
Die Primus-Schule Münster



„Ich finde es gut, dass an der Primus-Schule Kinder verschiedener 
Klassen zusammen sind. Es macht Spaß, den Jüngeren etwas 
beibringen zu können und gemeinsam Zeit zu verbringen!“ 
Jannis



Liebe Eltern, liebe Interessierte,

im Jahr 2013 ist aus einer Initiative von Eltern und Lehrern heraus die 
Primus-Schule Münster entstanden. Das Ziel war es, eine Schule zu gründen, 
an der Kinder lange gemeinsam miteinander und voneinander lernen, ohne 
nach Klasse 4 auf verschiedene andere Schule sortiert zu werden. Es ist 
wissenschaftlich erwiesen, dass alle Kinder davon profitieren. Primar- und 
Sekundarstufe stehen unter einer Leitung, daher heißen wir Primus.

Wir machen Schule für alle! Dazu greifen wir auf Bewährtes zurück und 
pflegen den Kontakt zu Grund- und Gesamtschulen, die reformpädagogisch 
arbeiten (z.B. nach Montessori oder Freinet).

Unsere Schule ist eine von fünf Primus-Schulen in Nordrhein-Westfalen, an denen das gemeinsame Lernen 
ohne Schulwechsel unter wissenschaftlicher Begleitung erprobt wird. Die PRIMUS-Schule Berg Fidel / Geist ist 
eine städtische Schule. Ihr Bestand ist aufgrund eines Ratsbeschlusses der Stadt Münster langfristig gesichert. 

Die Primus-Schule Münster hat zwei Standorte: Die Klassen mit den Jahrgängen 1-3 leben und lernen am 
Standort Berg-Fidel, ab Klasse 4 gehen die meisten Kinder zum Standort Geist. Den jüngeren Klassen stehen 
neben den Fachräumen zwei eigene Räume zur Verfügung.

In dieser Broschüre möchten wir Ihnen die wesentlichen Informationen zu unserer Schule und unserem Schul-
konzept geben. Sollten Sie weitere Fragen oder den Wunsch zu einer individuellen Beratung haben, sprechen 
Sie uns gerne an. Sie finden unsere Ansprechpartnerinnen und -partner am Ende dieses Heftes.

Wir freuen uns auf Sie!

Dr. Reinhard Stähling, Schulleiter der Primus-Schule Münster

Willkommen in der 
Schule der Zukunft!

Ist der Fortbestand der PRIMUS-Schule langfristig gesichert? 

Ja – durch den Ratsbeschluss und durch den Status als Schulversuch des Landes NRW. 
Alle Schülerinnen und Schüler, die die PRIMUS-Schule besuchen, werden bis zu ihrem 
Abschluss in Klasse 10 Teil dieses einzigartigen Konzeptes sein. 3



„Es ist das Beste für die Starken und das Beste für die Schwachen. 
An der Primus-Schule haben wir das Optimum gefunden und sind 
darüber sehr glücklich.“

Sebastian Nahrwold, Vater von Anna



Offene Perspektiven
An der Primus-Schule erfolgt kein Schulwechsel nach der vierten Klasse. Den Kindern werden damit durch-
gehend alle Perspektiven offengehalten – bis hin zum Abitur. Zudem haben sie von der ersten Klasse an ein 
ermutigendes Umfeld und positive Vorbilder in der älteren Schülerschaft.

Kooperatives Lernen
An der Primus-Schule lernen alle Schülerinnen und Schüler in altersgemischten Klassen: Wir mischen die Jahr-
gänge 1-3 , 4-6, 7-9.  Ältere und jüngere Schüler lernen voneinander, inhaltlich und sozial. Dadurch lässt sich 
eine hohe Lernmotivation und ein hoher Lernerfolg erzielen.

Erfolge für jeden
Die Primus-Schule ermöglicht jedem Erfolge. Sitzenbleiben ist ausgeschlossen. Bis zum 8. Schuljahr einschließ-
lich gibt es keine Noten-, sondern ausführliche Berichtszeugnisse, die genaue Auskunft geben über den Lern-
stand. Das Zeugnis wird im persönlichen Eltern-Kind-Gespräch überreicht. Alle gehen ohne Versetzung
in die Jahrgänge 2 bis 9 über. Über die Lernwege jedes einzelnen sprechen unsere pädagogischen Fachkräfte 
mit den Kindern fast täglich. In jedem Schuljahr finden vier Eltern-Kind-Sprechtage statt, an denen ausführlich 
über das Arbeiten in der Schule beraten wird. 

Individuelle Förderung
Die Primus-Schule ist eine Teamschule. Jede Klasse wird von einem multiprofessionellen Team von Lehrern, 
sonderpädagogischen und sozialpädagogischen Fachkräften in verschiedenen Räumen geführt und unterrich-
tet. Dadurch lernt jedes Kind täglich in Einzelarbeit oder in Kleingruppen unter pädagogischer Anleitung. 

Grundlage unserer Arbeit ist eine jungen- und mädchengerechte, inklusive und interkulturelle Erziehung.

Kinder stark machen:
Unsere Prinzipien
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Kann die Altersmischung für mein Kind auch Nachteile haben? 

Wir kennen die Arbeit mit altersgemischten Klassen seit 2002 und wissen genau, worauf 
wir achten müssen. Kinder brauchen herausfordernde Aufgaben, an denen sie wachsen 
können. Dazu gehört, dass sie anderen zeigen, was sie bereits gelernt haben – das stärkt 
das Selbstvertrauen und führt dazu, dass Wissen und Können vertieft wird. Jüngere Kinder 
werden durch die Älteren motiviert und werden in ihrem Wissensdurst nicht beschränkt.



„Ich erlebe, dass meine Tochter mit viel Freude und Motivation
lernt und ich glaube, dass das mit der Schule zu tun hat.“
Randolf Umbach, Vater von Lisa



Das bieten wir:

Ein durchgehendes pädagogisches Konzept von der 
ersten Klasse bis zum Schulabschluss in Klasse 10	

Gelebte Gemeinschaft

Konzentrierte Arbeit in der Schule, Lernen einzeln 
und in Gemeinschaft	

Vernetztes Lernen über Fächergrenzen hinweg	

Herausfordernde Lernsituationen auch außerhalb 
des Schulgeländes	

Die Erfahrung, hilfreich zu sein und sich zu bewähren

Arbeiten an einem Thema bis zum Erfolgserlebnis 	

Inklusion, weil sowieso jedes Kind anders ist	

Zwei vertraute und verlässliche Pädagogen pro Klasse

Gebundener Ganztag an drei Tagen 

Schule als Lebensraum	

Das bieten wir nicht:

Konzeptionelle Wechselbäder beim Übergang von 
der Grundschule in die Sekundarstufe

Aussonderung und Diskriminierung Einzelner

Lernen im Gleichschritt

Fächer im 45-Minuten-Takt

Schule ohne Bezug zum Leben und zur wirklichen 
Welt

Sinnloses Lernen

Eine störende Schulglocke

Sonderpädagogen, die in Sonderräumen zu geson-
derten Zeiten mit ausgesonderten Kindern arbeiten

Fachstundenpläne mit häufig wechselnden Lehrern

Unterrichtsausfall durch fehlende Pädagogen

Schule, weil es sein muss

Jedes Kind hat sein
eigenes Tempo.

Kommt ein Standortwechsel nach Klasse 3 nicht zu früh?

Jedes Kind durchläuft drei Jahre in seiner Klasse, einmal als jüngstes, als mittleres und als 
ältestes Kind. Damit ist es drei Jahre in seiner Klasse. Wenn es dazu reif ist, kann es in die 
nächst höhere Stufe wechseln. Manche Kinder verbleiben jedoch vier Jahre in ihrer Stufe, 
weil sie mehr Zeit für ihre Entwicklung brauchen. Andere, die sehr schnell lernen, können 
schon mal vorzeitig in der nächst höheren Stufe als Gast einzelne Lernangebote nutzen. 
Insofern wird der Übergang von Jg. 3 zu Jg. 4 individuell gestaltet.
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„Hier bekommt jedes Kind die Zeit, die es braucht. Es 
wird aber auch nicht gebremst, wenn es schneller als die 
anderen ist.“
Sebastian Knoth, Vater von Paul



Aufbau der Jahrgangsstufen

An der Primus-Schule Münster leben und lernen die Kinder in jahrgangsübergreifenden Klassen. Der Aufbau der 
Jahrgangsstufen ist dabei folgendermaßen:

Standort Berg Fidel: 	 Jahrgang 1-3 (Grundstufe)
			   Jahrgang 4-6 (Eingangsstufe)

Standort Geist: 		  Jahrgang 4-6 (Eingangsstufe)
			   Jahrgang 7-9 (Stufe der vielen Lernorte)
			   Jahrgang 10 (Schulabschluss-Stufe)

Jedes Jahr werden bis zu 50 Schulanfänger und Schulanfängerinnen in Berg Fidel aufgenommen, die bis zum 
Schulabschluss in der Schule bleiben wollen. In jeder Klasse lernen etwa 4-6 Schülerinnen und Schüler mit 
sonderpädagogischen Förderbedarfen aller Art. 

Inklusion

Die neue Schule baut auf dem großen interkulturellen Erfahrungshintergrund der Grundschule Berg Fidel und 
der Geist-Hauptschule auf. Die dort über Jahrzehnte entwickelten, friedenstiftenden Traditionen interkulturel-
ler und interreligiöser Feiern und die angebahnte vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Familien aus 50 
Nationen werden fortgesetzt. Die Primus-Schule vermittelt den Schülerinnen und Schülern, dass sie in Frieden 
miteinander leben können und wirkt diskriminierenden Strukturen entgegen. Wir berücksichtigen die Interes-
sen von Mädchen und Jungen in den jeweiligen Lernangeboten und Herausforderungen. 

Für ihren großen Einsatz für die Rechte aller Kinder hat die Schule 2012 
den Jakob-Muth-Preis für Inklusion überreicht bekommen. 
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Miteinander statt gegeneinander:
Gemeinsames Lernen 

Wird mein Kind in allen Fächern unterrichtet? 

Ja! Wir decken alle vorgegebenen Fächer und deren Lehrpläne ab, arbeiten jedoch nicht 
im Stundenplan nach Fächern. Vielmehr lernen die Schülerinnen und Schüler, wenn sie die 
Fachinhalte vernetzen können. Daher lernen in Kinder in Projekten und bei herausfordern-
den Aktivitäten, die sie sich selber aussuchen.
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Der Tagesablauf in allen Stufen

Das wichtigste vorweg: an der Primus-Schule lernen alle Kinder entsprechend des Lehrplans alles, was sie 
woanders auch lernen würden. Im Unterschied zu herkömmlichen Schulformen liegt der Schwerpunkt auf 
Gemeinschaft und Kooperation der Kinder untereinander in offenen Unterrichtsformen wie Projekten und freien 
Arbeitsphasen. Dadurch lernen sie nicht nur nachweislich besser in den Fächern, sondern schulen gleichzeitig 
auch ihr Arbeitsverhalten. Der Tagesablauf an der Primus-Schule sieht grundsätzlich so aus:

Früz: „Frühstück zusammen“ Kostenloses Angebot im Neubau Berg Fidel

Freies Arbeiten in Klasse oder Nebenräumen
- Individuelle Arbeit in den Kernbereichen: Mathe, Deutsch, Englisch bzw. einer zweiten 
Fremdsprache. Basaler Schriftspracherwerb wird gesichert. 
- Trainieren, Erarbeiten, Vertiefen unter individueller Anleitung/Lernberatung/Coaching

Pause für alle gleichzeitig
- verschiedene Pausensportangebote (z.B. Fußball, Volleyball), Spiele-Kiosk in Berg Fidel
- in Berg Fidel: Frühstück in den Klassen
 
Lern-Coaching
- Reflexion über das eigene Lernen, besonders während des freien Arbeitens; Ermutigung 
und Problemlösungen im Gruppengespräch („Lern-Klassenrat“) oder in der Selbstreflexion 
(Lerntagebuch „Navigator“)

abwechselnd Projekte und Kurse, regelmäßiger Unterricht und flexible Pausen
- Projekte über mehrere Wochen in der eigenen Klasse
- Freie Forscher Clubs (FFC), Projektarbeit in Kleingruppen
- Regelmäßige Unterrichtsstunden z.B. in Musik, Kunst, Sport, Sprachen
- Intensivkurse, über ca. 2 Wochen, klassenübergreifend in gelenkter Form in festen Gruppen 
zu Themen wie: English Conversation, Physik, Geschichte, Erweiterung der Grundlagen

7.00 - 7.45 Uhr

8.00 - 9.30 Uhr

9.30 - 10:15 Uhr

10.15 - 11.00 Uhr

11.00 - 12.45 Uhr

Die Grundlage für das Lernen ist
die Freude am Lernen.
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5

Mittag in der eigenen Klasse oder Mensa und Pause für alle

Werkstatt in der Klassengemeinschaft im eigenen Raum, im Fachraum oder 
auf dem Schulgelände
Eigene Fähigkeiten und Interessen kennenlernen und vertiefen in den von Lehrkräften, Exper-
ten oder aus der Schülerschaft angebotenen Bereichen:
Musik, Bewegung, Forschung, Technik, Natur (z.B. Wald), Kunst, Darstellung, Medien,
Gesellschaft, Kultur, Fremdsprachen, Schülerfirmen
 
Tagesabschluss-Runde oder Tagesrückblick in den Werkstattgruppen

12.45 - 14.00 Uhr

14.00 - 15:15 Uhr

15.15 - 15.30 Uhr

In zwei Werkstätten können die 
Kinder mit Holz und Werkzeugen 
arbeiten.

Am Standort Geist gibt es zahlrei-
che Sport-Angebote, zum Beispiel 
Basketball und American Football.

Neben den Musikprojekten für alle 
gibt es einen Schulchor und eine 
Schülerband.
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Die Primus-Schule Münster ist eine Ganztagsschule mit folgendem Zeitplan:

montags: bis 13 Uhr mit Mittagessen
dienstags bis donnerstags: bis 15.30 Uhr mit Mittagessen
freitags: bis 13 Uhr ohne Mittagessen

Nach Schulende gibt es die Möglichkeit, außerschulische Angebote wahrzunehmen: 
täglich ab 15.00 Uhr im Stadtteilhaus Lorenz Süd, montags und freitags schon um 13 Uhr 
nach Anmeldung im Lorenz Süd, Am Berg Fidel 53, oder montags ab 13 Uhr im TEO Geist, 
Metzer Str. 41



Die Stufe der vielen Lernorte (Jahrgänge 7-9)

Neben dem normalen Unterricht lernen die Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 7-9 in mehreren Wochen 
im Schuljahr in ganz besonders herausfordernden Lernumgebungen. Folgende Schwerpunkte sind für jeden 
jungen Menschen in jedem Jahr im Angebot:

3-4 Wochen Herausforderungen
z.B. Theaterwochen, Radtour, Kanutour, Wanderungen, Alpenüberquerung, Arbeiten auf dem Bauernhof, auf 
einer Berghütte, Renovierung eines Schullandheimes, Leben in fremder Familie mit Schulbesuch, Auslandsreise.
Die Herausforderungen orientieren sich in ihrer didaktischen Ausgestaltung an den zu lösenden Schlüssel-
problemen. Schülerinnen und Schüler wählen sich in Kleingruppen die passenden Herausforderungen selbst 
aus und bereiten sich darauf intensiv vor. Nach einer schriftlichen Bewerbung und ausführlichen Begründung 
prüft eine Jury aus Schüler-, Eltern- und Lehrerschaft, ob und unter welchen Bedingungen die Hausforderung 
stattfinden kann. Die Leitung übernimmt u.U. ein Erwachsener (Mitarbeiterin, Mitarbeiter oder externer Exper-
te) oder ein älterer Schüler. Ziel ist es, sich zu bewähren, Verantwortung übernehmen, an die Grenzen gehen, 
Gemeinschaft erfahren, Perspektiven wechseln, Wissen und Können unter Beweis stellen.

Herausforderungen im Ausland
Auch ein Auslandsaufenthalt als Schulbesuch, als Berufspraktikum, als besondere Lernaufgabe oder als Schul-
austausch ist in der Stufe der vielen Lernorte für viele Lernende möglich.
Unsere Schule ist eine UNESCO-Projekt-Schule. Einige unserer Schülerinnen und Schüler nehmen im Rahmen 
der Herausforderungen teil an einem großen internationalen und inklusiven Jugend-Segel-Projekt in Kroatien.
Andere fahren mit nach Namibia, um dort Schülerinnen und Schüler kennenzulernen. Im Kontakt zur 
ehemaligen deutschen Kolonie Südwestafrika leisten sie einen Beitrag zur Völkerverständigung, besonders 
nach dem durch deutsche Militärs verantworteten Völkermord an den Hereros.
Im Kontakt mit der deutschen Schule in Oslo geht es um herausfordernde Naturerfahrungen. Gemeinsam mit 
norwegischen Jugendlichen erkunden einige unserer Mädchen und Jungen ihre Grenzen und lernen sie zu über-
winden. Im Schüleraustausch z.B. mit einer französischen Schule lernen unsere Schülerinnen und Schüler etwas 
über die Lebensgewohnheiten der Jugendlichen aus einer Schule in Frankreich und wenden ihre Sprachkennt-
nisse an.

Zur Schule gehen muss auch heißen:
Die Welt kennenlernen

12



5

4 Wochen Freie Forscher Clubs (FFC) intensiv: allein oder in Kleingruppen: Arbeiten an selbst gestellten 
Aufgaben, woran sie zeigen können, was sie gut können. Selbstreflexion im Logbuch, Seminararbeit, 
Präsentation.

2-6 Wochen Berufs- und Sozialpraktika: Arbeitswelt kennen lernen.

Einmal pro Woche über mindestens 6 Monate: Pädagogisches Langzeitpraktikum bei den jüngeren Jahrgängen 
oder in der Kita als Schul- oder Kita-Assistent bzw. Sportassistent, einem Team und einer Klasse oder Gruppe 
zugeordnet. 
Alle, die ein Praktikum machen, erfahren, dass sie gebraucht werden und ihre schulischen Fähigkeiten z.B. in 
Rechtschreibung, Mathematik, FFC, Sport oder Musik bereits nützlich sind.

Im September 2016 waren sechs Schülerinnen 
und Schüler der Primus-Schule Teil von Europas 
größtem sozialpädagogischen Segelprojekt.

Seit 2016 gibt es im Rahmen unserer UNESCO-
Projekte einen Schüleraustausch mit einer Schule 
in Namibia. 

Wie gestaltet sich der Übergang von der Hauptschule Geist zur Primus-Schule? 

Die Hauptschule ist auslaufend gestellt und hat im Jahr 2019 keine Schüler mehr im 
Gebäude. Die älteren Jahrgangsstufen, z.B. aus dem Jg. 10, sind oft auch als Hilfe im 
Einsatz für die jüngeren Primus-Jahrgangsstufen. 
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„Ich finde es gut, dass die Primus-Schule allen Kindern alle 
Möglichkeiten lässt. Man kann bis Klasse 10 gehen oder auch 
noch weiter, bis zum Abitur.“
Finn



GEMEINSAMES LERNEN 

Gestaltung der Schulabschluss-Stufe: Jahrgang 10

Neben dem regulären Unterricht in der Klassengemeinschaft in Kern- und Wahlpflichtbereichen (freies 
Arbeiten, Projekte, Kurse, Werkstätten) sind für die Schülerinnen und Schüler der Schulabschluss-Stufe 
folgende Maßnahmen vorgesehen, die den Übergang in das Berufsleben oder in die Oberstufe der  
Kooperationsschulen vorbereiten:

- Persönlich abgestimmte Zukunftsplanung mit Aufbau von Unterstützerkreisen für jeden jungen Menschen nach 
Bedarf. Der Unterricht ist an den Lebenslagen jedes einzelnen orientiert.
- Individuelle Lernberatung in allen Bereichen der Profilbildung, für den eigenen Schulabschluss, und für das 
Juniorstudium, Coaching, Jugendliche können in Teildisziplinen Hochschulseminare besuchen.
- Individuelle Schullaufbahnberatung über Anforderungen, Zeitpunkt und Form der Leistungserbringung und  
der Schulabschlüsse.

Nach Klasse 10: Möglichkeit des Abitur

Die Primus-Schule erfüllt die Leistungsanforderungen des Gymnasiums. Kooperationsvereinbarungen 
ermöglichen den Übergang in die gymnasiale Oberstufe nach Klasse 10. Partnerschulen, an denen unsere  
Schülerinnen und Schüler das Abitur erwerben können, sind das Anne-Frank-Berufskolleg Münster, das  
Geschwister-Scholl-Gymnasium Münster-Kinderhaus und die Münsterlandschule Tilbeck (reformpädagogische 
Gesamtschule Tilbeck).

Wir wollen Kindern mehr
Einblick geben

Wie kann ich den Lernerfolg meines Kindes aktiv unterstützen? 

Indem Sie zu allen Eltern-Kind-Sprechtagen kommen und sich einmal im Jahr sich Zeit 
nehmen, ihr Kind in der Schule, im Unterricht zu besuchen. Sobald Sie sich Sorgen 
machen, wenden Sie sich an Ihre KlassenlehrerInnen! Außerdem kommen Sie bitte zu 
allen Infoveranstaltungen und nutzen auch die Gelegenheit, Schulfeiern zu besuchen. 
Diese sind immer für Eltern offen. Eltern finden die Termine im Jahresprogramm oder 
auf der Homepage.
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„Ich hätte mir für meine Schullaufbahn gewünscht, auf eine 
solche Schule zu gehen.
Rebecca Nahrwold, Mutter von Anna

„Ich finde es toll, dass die Kinder hier so viel Mitspracherecht 
haben und dadurch soziale Kompetenzen erlernen.“
Julie Kopp, Mutter von Greta



GEMEINSAMES LERNEN 

Klassenrat

In jeder Klasse findet einmal pro Woche der Klassenrat statt. Die ganze Klasse sitzt im Kreis und spricht Proble-
me an. Hier ist die Zeit sich auszusprechen, seine Wünsche oder Ärgernisse zur Sprache zu bringen. Es ist auch 
die Zeit, nach Lösungen zu suchen, Fehler wieder gutzumachen und für die Zukunft neue Wege zu beschließen. 
Für den Klassenrat hat die Schule schon 2002 den Demokratie-Preis des Grundschulverbandes bekommen.

Schülerrat

In regelmäßigen Abständen beraten die Klassensprecherinnen und Klassensprecher aller Klassen, wie sie die 
Schule verbessern können. Ihre Vorschläge, wie z.B. der Brötchenverkauf, ein Spiele-Kiosk, die Regelungen für 
die Pausen und vieles mehr werden hier beraten und beschlossen.

Schülerpolizei

Überall, wo junge Menschen zusammenleben, kann 
es zu Konflikten kommen. In unserer Schule lernen 
die Schülerinnen und Schüler, Auseinandersetzungen 
friedlich zu klären. Mädchen und Jungen helfen auf dem 
Schulhof mit, mögliche Streitigkeiten zu schlichten und 
Probleme zu lösen. Diese Schülerpolizisten werden 
ausgebildet und treffen sich regelmäßig, um Schwierig-
keiten anzusprechen und den Umgang mit Konflikten 
zu trainieren. Sie unterstützen die Aufsicht auf dem 
Schulhof und tragen zu einer friedlichen Pause bei. 

Mitbestimmung und
Verantwortung
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Der Förderverein der Primus-Schule Münster

Um unkompliziert gute Ideen umsetzen zu können, bedarf es unkomplizierter Hilfe – 
der Förderverein unserer Schule bietet genau diese: er stellt Mittel für Honorarkräfte 
und besondere Praktika, für Klassenfahrten und Ausflüge, für Lernmaterialien, Pausenspiele 
und eine außergewöhliche Ausstattung der Klassen bereit. Dadurch konnte zum Beispiel der 
Spiele-Kiosk am Standort Berg-Fidel ausgestattet und das „Frühstück für Alle“, ein kostenloses, 
gesundes Frühstück für alle Schülerinnen und Schüler, umgesetzt werden.

Unsere aktuellen Schülerpolizistinnen und -polizisten.



Links: In Koch- und Backkursen 
lernen die Kinder, sich gesund zu 
ernähren und gesunde Nahrung 
zuzubereiten.  
Rechts: Zahlreiche Sportange-
bote wie Radfahren, Volleyball, 
Judo u.v.a. sorgen dafür, dass die 
Kinder ihren Körper kennenlernen 
und sich sportlich betätigen.

Links: Der Förderverein ermög-
licht unkompliziert tolle Extras 
wie zum Beispiel den Spielekiosk 
am Standort Berg Fidel.

Was unsere Schule sonst noch bietet?	
Einfach mehr!

Rechts: Der Schulhund am Stand-
ort Geist fördert ein gutes Klima 
an der Schule und hilft dabei, ein 
positives Sozialverhalten aufzu-
bauen.

Links: An unserer preisgekrönten 
Schülerzeitung „Berggeister“ 
arbeiten zahlreiche Kinder in wö-
chentlichen Sitzungen mit echter 
„Be(rg)geisterung“.  
Rechts: Die Volleyball-AG wurde
2017 zum zweiten Mal in Folge 
Stadtmeister der Grundschulen. 
In Kooperation mit dem SC Preu-
ßen Münster gibt es auch eine 
große Fußball-AG.
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Sie haben Fragen?
Wir sind für Sie da
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Die Schulleitung der Primus-Schule Münster steht allen Eltern und natürlich den Schülerinnen und Schülern für 
Ihre Anliegen zur Verfügung. Gemeinsam mit einem Team von über 60 Pädagoginnen und Pädagogen arbeiten 
wir jeden Tag dafür, unsere Schule zu einem Ort zu machen, an dem alle uns anvertrauten Kinder ihre Talente 
entfalten und zu selbstbewussten Menschen heranwachsen können.

Von links nach rechts: Margarete Hörster (Ansprechpartnerin für die Klassen 1-3), Christian Möwes (Sonder-
pädagoge und didaktische Leitung), Susanne Jonitz (Ansprechpartnerin für die Klassen 7-9), Schulleiter Dr. 
Reinhard Stähling, Ilka Pelke (Ansprechpartnerin für die Klassen 4-6) und der stellvertretende Schulleiter Dirk 
Steding.



Sie erreichen uns über das Sekretariat in Berg-Fidel:

Frau Becker: 	 Tel.: 	 0251/787568
		  Email: 	 primus-schule@stadt-muenster.de

Frau Becker vermittelt Ihnen auch gerne den Kontakt zur 
Elternvertretung und dem Förderverein.

Anschrift:

Standort: Berg Fidel
Hogenbergstraße 160
48153 Münster
Tel.: 0251 – 787568

Standort: Geist
Grevingstraße 24
48151 Münster
Tel.: 0251 – 775432

Die Primus-Schule Münster ist offizielle „Schule der Zukunft“ und 
arbeitet im Netzwerk der UNESCO-Schulen mit. Sie wurde mit dem 
Jakob-Muth-Preis für inklusive Schulen ausgezeichnet.

www.primus-muenster.de

Kontakt


